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Suchterkrankungen im nordrhein-westfälischen Strafvollzug 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In ihrer Antwort auf die Kleine Anfrage „Gesundheitsversorgung im nordrhein-westfälischen 
Strafvollzug – Kostenentwicklung, Prioritätensetzung und Steuerung“ hat die Landesregierung 
mitgeteilt, dass der Anteil von Gefangenen mit psychiatrischer Diagnose in den vergangenen 
fünf Jahren bei rund 30 Prozent lag.1 Von diesen Diagnosen entfielen nach Angaben der Lan-
desregierung durchschnittlich knapp 80 Prozent auf Suchterkrankungen. 
Die hohe Bedeutung von Suchterkrankungen für den Strafvollzug wirft Fragen hinsichtlich der 
Verteilung der einzelnen Abhängigkeitserkrankungen sowie der Inanspruchnahme suchtmedi-
zinischer Behandlungsangebote auf. 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8278 mit Schreiben vom 16. Juli 2026 namens 
der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie viele Gefangene litten im Jahr 2025 unter einer Abhängigkeit? (Bitte jeweils 

für Alkohol-, Cannabis-, Kokain-, Opioid-, Amphetamin- oder Mehrfachabhängig-
keit aufführen) 

 
Zahlen zu reinen Abhängigkeitserkrankungen liegen hier nicht vor und konnten in der zur Be-
antwortung einer Kleinen Anfrage zur Ver-fügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwal-
tungsaufwand auch nicht erhoben werden. 
 
 
2. Wie viele Gefangene befanden sich in den Jahren 2021 bis 2025 jeweils in einer 

Substitutionsbehandlung? 
 
In den Jahren 2021 bis 2025 wurden folgende Substitutionsbehandlungen durchgeführt: 
 
Jahr Anzahl Substitutionsbehandlungen 
2021 1.096 

 
1 https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD18-19759.pdf 
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2022 1.022 
2023 1.081 
2024 1.129 
2025 1.104 
 
 
3. Wie viele Gefangene nahmen in den Jahren 2021 bis 2025 jeweils an strukturierten 

Suchttherapie- oder Entwöhnungsprogrammen teil? 
 
Zahlen zu strukturierten Suchttherapie- oder Entwöhnungsprogrammen in den Jahren 2021 
bis 2025 liegen hier nicht vor und konnten in der zur Beantwortung einer Kleinen Anfrage zur 
Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwaltungsaufwand auch nicht erhoben werden. 
 
 
4. Wie viele suchtmedizinisch qualifizierte Ärzte standen zum 31. Dezember 2025 im 

nordrhein-westfälischen Justizvollzug zur Verfügung? 
 
Alle Anstaltsärztinnen und -ärzte sollen über die Fachkunde „Sucht-medizinische Grundver-
sorgung“ verfügen; diese kann auch noch zeitnah nach Aufnahme der Tätigkeit im Justizvoll-
zug erworben werden.  
 
Von den 72 dem Vollzug zur Verfügung stehenden Planstellen/Tarifstellen in der Laufbahn des 
ärztlichen Dienstes (einschließlich 6 Stellen für Fachärztinnen und Fachärzte für Psychiatrie) 
waren am 01.01.2026 53,4 Stellen besetzt. Die tatsächlichen Kopfzahlen können hiervon ab-
weichen. 
 
 
5. Wie viele Gefangene befanden sich zum 31. Dezember 2025 auf Wartelisten für 

eine suchttherapeutische Behandlung? 
 
Entsprechende Zahlen liegen hier nicht vor und konnten in der zur Beantwortung einer Kleinen 
Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit mit vertretbarem Verwaltungsaufwand auch nicht erho-
ben werden. 
 


